LZK zum Thema Fotosynthese und Zellatmung

Im folgenden sind Fragen und Antworten im multiple-choice-System aufgeführt. Kreuzen Sie bitte die jeweils richtigen Antwort an!

1.
Welches Gewebe besitzt die meisten Chloroplasten pro Zelleinheit?

(A)
Gefäßelemente

(B)
Palisadenparenchym

(C) Epidermis

(D)
Schwammparenchym

2.
Bei welchem Vorgang gibt die Pflanze sehr viel Wasser ab?               

(A)
Transpiration

(B)
Fotosynthese

(C)
Phloemtransport

(D) Turgorentwicklung

3.
Welcher Stoff wird von experimentell isolierten und beleuchteten Chloroplasten bestimmt aufgenommen?

(A)
Stärke

(B)
Sauerstoff

(C)
Kohlenstoffdioxid

(D)
Protein

4.
In welchem Bereich des sichtbaren Spektrums absorbiert ein Pflanzenpigment, das unserem Auge gelbrot erscheint?

(A)
Blau

(B) Grün

(C) Gelborange

(D) Rot

5.
Welche der folgenden Reaktionen findet nicht statt, wenn der fotosynthetische Apparat ein Lichtquant aufnimmt?

(A) Ein Elektron verlässt seinen normalen Aufenthaltsbereich.

(B) Eine Fluoreszenzerscheinung tritt auf.

(C) Ein Proton tritt aus dem angeregten Pigmentmolekül aus.

(D) Die Anregungsenergie wird von Pigmentmolekül zu Pigmentmolekül weitergegeben.

6.
Die Fotosysteme I und II sind gekoppelt durch ...

(A)  akzessorische Pigmente

(B)  Elektronentransportketten

(C)  Dunkelreaktionen

(D)  Doppelmembranen

7.
Der Gesamtbereich des sichtbaren Lichtes im elektromegnetischen Spektrum umfasst ...

(A) 320 – 800 nm

(B) 390 – 760 nm

(C) 470 – 560 nm

(D) 470 – 760 nm

8.
Welche der folgenden Lichtquellen mit begrenzten Spektralbereichen eignet sich am wenigsten zur Fotosynthese?

(A) Violett-blau

(B) Rot

(C) Blau

(D) Grün

9.
Auf welchen Teil im Ablaufmodell der Fotosynthese führt man den freigesetzten Sauerstoff zurück?

(A) Fotosystem I

(B) Fotosystem II

(C) Calvinzyklus

(D) Citratzyklus

10.
Welche Moleküle werden bei der „Fütterung“ von Pflanzen mit 14CO2 im Licht am schnellsten markiert?

(A) ATP

(B) Kohlenstoffhydrate

(C) NADPH + H +
(D) Enzyme

11.
In welcher der folgenden Wellenlängen sind die Lichtquanten am energiereichsten?

(A) 800 nm

(B) 530 nm

(C) 610 nm

(D) 350 nm

12.
Die Lichtreaktionen der Fotosynthese liefern dem Calvin-Zyklus ...

(A) Lichtenergie

(B) CO2 und ATP

(C)
H2O und NADPH + H+
(D)
ATP und NADPH + H+
(E)
Zucker und O2

13.
Welche Reihe gibt den Elektronentransport während der Fotosynthese richtig wieder?

(A) NADPH + H+ ( O2 ( CO2
(B) H2O ( NADPH + H+ ( Calvin-Zyklus

(C) NADPH + H+ ( Chlorophyll ( Calvin-Zyklus

(D) H2O ( Fotosystem I ( Fotosystem II 

(E) NADPH + H+ ( Elektronentransportkette ( O2
14.
Welcher der folgenden Schlüsse ergibt sich nicht aus der Untersuchung des Absorptionsspektrums für Chlorophyll a und des Wirkungsspektrums der Fotosynthese?

(A)
In der Fotosynthese sind nicht alle Wellenlängen gleichermaßen wirksam.

(B)
Es muss Hilfspigmente geben, damit ein breiteres Spektrum des Lichts zur Energie für die Fotosynthese beitragen kann.

(C)
Der rote und blaue Bereich des Spektrums sind für den Antrieb der Fotosynthese am wirksamsten.

(D)
Chlorophyll verdankt seine Farbe der Absorption des grünen Lichts.

(E)
Chlorophyll a hat zwei Absorptionsmaxima.

15.
Der Teil der Fotosynthese, in dem der Zucker entsteht, ist ...

(A) der Calvin-Zyklus

(B) das Fotosystem I

(C) das Fotosystem II

(D) die Lichtreaktionen

(E) die Hydrolyse des Wassers

16.
Welcher der folgenden Vorgänge kommt in einem Chloroplasten als erstes zum Erliegen, wenn ein Hemmstoff den Durchgang der Protonen durch die Komplexe der ATP-Synthase verhindert?

(A)
die Zuckersynthese

(B)
die Erzeugung eines Ladungs- und Konzentrationsgradienten

(C)
der Calvin-Zyklus

(D)
die Fotophosphorylierung

(E)
die Oxidation von NADPH + H+
17.
Stellen Sie die Bilanzgleichung für die Lichtreaktionen der Fotosynthese auf.

18.
Stellen Sie die Bilanzgleichung für die Zellatmung auf.

19.
Die unmittelbare Energiequelle, die in der oxidativen Phosphorylierung die ATP-Synthese antreibt, ist ...

(A)
die Oxidation der Glucose und anderer organischer Verbindungen

(B)
der exergonische Fluss von Elektronen durch die Atmungskette

(C)
die Affinität des Sauerstoffs für Elektronen

(D)
ein Unterschied in der Protonen-Konzentratin beiderseits der inneren Mitochondrienmembran

(E)
die Übertragung der Phosphatgruppen von Zwischenprodukten des Citrat-Zyklus auf ADP

20.
Welcher Stoffwechselweg ist der Gärung und der Zellatmung gemeinsam?

(A)
Citrat-Zyklus

(B)
Atmungskette

(C)
Glykolyse

(D)
Synthese von Acetyl-CoA aus Pyruvat

(E)
Reduktion von Pyruvat zu Lactat

21.
Der finale (endgültige) Elektronenakzeptor in der Atmungskette, die der oxidativen Phosphorylierung dient, ist ...

(A)
Sauerstoff

(B)
Wasser

(C)
NAD+

(D)
Pyruvat

(E)
ADP

22.
Der größte Teil des bei der Zellatmung gebildeten ATP entsteht durch die ...

(A)
Glycolyse

(B)
oxidative Phosphorylierung

(C)
unmittelbare ATP-Synthese im Citratzyklus

(D)
Übertragung des Phosphats vom Glucosephosphat auf ADP

23.
Der größte Teil des im Katabolismus (abbauenden Stoffwechsel) freigesetzten CO2 stammt aus ...

(A)
der Glycolyse

(B)
dem Citrat-Zyklus

(C)
der oxidativen Decarboxylierung

(D)
der Atmungskette

(E)
der oxydativen Phosphorylierung

